
Schöner Schuljahresauftakt für die

Neusornziger Grundschüler – Titel

„Demonstrationsstreuobstwiese“ erhalten

Einladender klingt natürlich der Beiname „Lebensraum und Biotop
zum Vernaschen“, der nun ebenfalls auf dem Schild am Eingang
zurSornzigerStreuobstwiesezu lesen ist.EineEinladungzum„Mund-
raub“? Aber natürlich! Besucher und Spaziergänger dürfen gern
von den leckeren Kirschen, Pflaumen, Birnen und Äpfeln naschen,
die unsere Wiese je nach Reifezeit bereithält. Hauptsache, es bleibt
beim„Mundraub“,dennessolltenschongenügendFrüchte für unse-
ren alljährlichen „Apfeltag“ übrig bleiben. Auch in diesem Jahr wer-
den die Äpfel und Birnen wieder am 26. September mit Hilfe des
Sornziger Obstbauvereins geerntet und anschließend im Kloster-
hof in einer Mobilen Mosterei zu gesundem Saft gepresst, pasteu-
risiert und für ein Jahr in 5-Liter-Packs für den Bedarf in Schule und
Hort haltbar gemacht. Wer sich einmal ansehen möchte, wie das
vonstatten geht, ist herzlich ab 9.00 Uhr eingeladen. Auch die „Klei-
nen Früchtchen“ aus der Sornziger Kindertagesstätte sind wieder
mit dabei.

Das diesjährige Streuobstwiesenfest fand in Sornzig statt, weil

unsere Wiese im letzten Jahr den Titel „Schönste Streuobstwiese

Nordsachsens“ erhalten hatte und uns deshalb die Ehre zukam,

Veranstaltungsort zu sein. Unsere Grundschüler umrahmten die

Veranstaltung mit einem kleinen Programm. Ausrichter war der Ver-

banddersächsischenLandschaftspflegeverbände.DieZertifizierung

als Demonstrationsstreuobstwiese wurde als Projekt der Richtlinie

„Natürliches Erbe“ aus Mitteln des Europäischen Landwirtschafts-

fonds fürdie ländlicheEntwicklungunddenFreistaatSachsenunter-

stützt. Der Sornziger Obstbauverein, die Stiftung Kloster Marien-

thal und wir als Grundschule mit dem Profil „Natur und Umwelt“ sind

schon sehr stolz auf diese Anerkennung unserer langjährigen im

wahrsten Sinne des Wortes fruchtbringenden Zusammenarbeit.

Das Neusornziger Schulteam


